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„Wie einst Moses die Meere, 
so werde ich die B 7-Sperrung teilen, 
damit man flotter von Barmen 
nach Vohwinkel kommt!“ 

Björn „Hose“ Werner - Ein OB  
       zum Knuddeln!

Oberbürgermeis ter wahl  13 .  September  2015
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Verdammt nah an der Gastronomie.

Wir sind bei Facebook: Gefällt mir!

Luisenstr. • 42103 Wuppertal • Tel. 0202/30 45 26
Frühstück: Mo - Fr 8 -12 Uhr • Sa 9 - 13 Uhr • So 10 - 13 Uhr
Essen: Mo - Fr 12 - 23 Uhr • Sa 13 - 23 Uhr • So 13 - 22 Uhr

täglich geöffnet: Ende offen!

Mit Rauchergar ten!

born to drink!

„Wie einst Moses die Meere, 
so werde ich die B 7-Sperrung teilen, 
damit man flotter von Barmen 
nach Vohwinkel kommt!“ 
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ITALIEN - 30 Jahre humoriges für 
Wuppertal, Remscheid, Solingen, Berlin, 
New York und anderswo

Kurt: „Unser Hund soll auch CHARLIE heißen!“
Kurt‘s Frau: „Ich bin für HEBDO!“
Kurt: „HEBDO... dabittuja!“
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I M P R E S S A L I E NE D I  T O R I A L  M E I N T :

  

Achtung!
Dresden!

Liebe Liebe Leser, liebe Lesebrillen, 
liebe Gemeinde!
In der hier vorliegenden Ausgabe 
haben wir wieder Abscheulichkei-
ten, Nachdenkliches, Humorvolles, 
Unverständliches und ein gerüttelt 
Maß an Unternehmensempfehlun-
gen zu einem fröhlichen und far-
benprächtigen Strauß gebunden. 
Wir hoffen, für jeden ist etwas dabei. 
Sollten Sie, liebe Leser, liebe Lese-
brillen, Fragen zu unseren Witzen 
haben, melden Sie sich bitte bei uns, 
bevor sie mit einer Kalaschnikow 
unser Redaktionsbüro stürmen. Wir 
werden ihnen jeden Witz so erklä-
ren, dass eine Radikalisierung ihrer 
Person verhindert werden kann. Wir 
von ITALIEN wissen nicht, ob wir mit 
unserer Arbeit die Islamisierung des 
Abendlandes verhindern können, 
darum sollte jeder für sich verant-
wortlich, jedoch ohne Hast, Vorkeh-
rungen treffen. Ich habe mir bei-
spielsweise eine Burka gekauft, die 
ich, sollte es zum Äußersten kom-
men, schwuppdiwupp meiner Frau 
überstreifen kann. Noch sind die 
Teile bei Ebay günstig zu erwerben. 
Ich persönlich empfinde Religionen 
generell als zu laut. Mein Schlaf-
zimmer liegt direkt über dem Ver-
sammlungssaal des Missionsbundes 
zur Verbreitung urchristlichen Glau-
bens. Sie wecken mich jeden Sonn-
tag pünktlich um 10 Uhr mit laien-
haftem Orgelspiel und schrägem 
Gesang. Mein Ding ist das also nicht. 
Oft werde ich auch gefragt, ob ich 
in diesen gefährlichen Zeiten keine 
Angst hätte, einem Satire-Magazin 
vorzustehen. Ich muss gestehen, 
ich habe immer Angst, Angst, dass 
ich monatlich nicht genug bezahlte 
Anzeigen für dieses Magazin zu-
sammen bekomme, damit meine 
schlechte Bezahlung nicht gefähr-
det ist.
Aber auch andere Themen bewegen 
mich in den letzen Wochen sehr. Die 
Arbeiten an unserem neuen Döp-
persberg gehen erfreulicherweise 
flott-schleppend voran und die 
Diskussion, ob sich eine Filiale von 
Primark (T-Shirts für 20 Pfennig im 
Dreierpack!) dort breit machen soll, 
wird von der Bevölkerung (Ihnen!) 
kontrovers geführt. Wenn im Sep-
tember der OB-Kandidat der Partei 
Die PARTEI, Björn „Hose“ Werner, 
zum Oberbürgermeister gewählt 
wird und sein Zepter schwingt, 
dann wird dort ein Flüchtlingsheim 
errichtet, so werden Besucher un-
serer Stadt, nachdem sie den Bahn-
steig verlassen haben, direkt einen 
menschlichen und warmherzigen 
Eindruck von unserem schönen 
Wuppertal bekommen. 
Unsere „Hose“, wie wir von der PAR-
TEI ihn zärtlich nennen, ist übrigens 
für jede Religion offen.

Gott beschütze Sie 
und Allah sei mit Ihnen!
Uwe Becker
(Nach Diktat verreist)

Elchmäßig
ganz  vorne!

Telefon: (0202) 80 642 Tag und Nacht 

info@kirschbaum-bestattungen.de

www.kirschbaum-bestattungen.de

K IRS C H BAU M  B E S TAT T U N G E N

Telefon: (0202) 80 642 Tag und Nacht 

 B E S TAT T U N G E N

Oft denke ich nicht darüber nach, aber 
manchmal bin ich mir ganz sicher.

Anne Jonas-Ulbrich, Dipl. Des. „Liebesgruß“Anne Jonas-Ulbrich, Dipl. Des. „Liebesgruß“
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 Hier sprichter Gsella (23)

Silvesternacht

Acht Gläser Wein zum guten Fleisch,
Danach Glas neun. Man schenkt sich
Ein zehntes ein, elf folgt sogleich.
Und auch Glas zwölf versenkt sich.

Die Köpfe schwer. Die Böden krumm. 
Wer kann da gerade stehen! 
Man zündet Böller. Ups. Echt dumm.
Vergessen rauszugehen.

Die Bude qualmt. Sekt. Fünf Uhr früh.
Man altert, physiognomisch.
Man kippt das Blei ins Fleischfondue 
Und sieht: Das Jahr wird komisch.

N A C H  A T T E N T A T  I N  P A R I S  -  S A T I R E  I M M E R  B E L I E B T E R

So was wie Calvin Klein!

Was ist eigentlich 
Charlie Hebdo?

B E I  E I N E M  S P O N T A N E N  A U S F L U G …
•••nach Amsterdam mussten wir erschrocken feststellen, dass dort schon 
weit vor Mitternacht die Bürgersteige hochgeklappt werden. Da wir wenigs-
tens etwas essen wollten, bevor wir die Rückreise antraten, suchten wir nach 
einem noch geöffneten Imbiss. In einer kleinen Seitenstraße wurden wir 
schlussendlich fündig, doch durch die große Fensterscheibe erblickten wir im 
Lokal vier herumstehende Gestalten der Marke Unterweltschläger. Trotz mei-
nerseits vorgetragener Bedenken betrat der hungrigste von uns dreien den 
Laden, was wir ihm gleichtaten. Kaum waren wir drinnen, schloss einer der 
vier Zwielichtigen die Türe ab, während ein anderer die Rolläden herunter-
ließ. Erstaunlich kühlen Kopfes trat mein hungriger Begleiter sodann an die 
Theke und orderte ein einzelnes Stück Pizza, das in der Auslage zu sehen war. 
»Vierzig Euro!«, erwiderte der Imbissmann und vierzig Euro wurden sogleich 
ohne mit der Wimper zu zucken passend bezahlt. Sofort danach schloss 
das Personal die Tür wieder auf und fuhr die Jalousie hoch. Ohnehin schon 
recht skurril, avancierte die Situation schließlich zur witzigsten räuberischen 
Erpressung, der ich jemals beiwohnte – denn im ganzen Herzen Schlitzohr, 
konnte sich die Bedienung nicht verkneifen zu fragen: »Und? Noch was zu 
trinken dazu?« Paddy Schmidt
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DIEDERICHS „THE BERLIN NOT-BOOK“

 F o r m e l n  f ü r  „ d i e  s c h ö n e  F r a u“
( n i c h t  u n b e d i n g t  z u r  v o r l a u t e n 
  V e r w e n d u n g  e m p f o h l e n )

 Na, seien wir mal ehrlich, Jungs! Wer von uns hat im Bus, 
in der U- oder Schwebebahn oder auch im Glasbierfachgeschäft nicht 
schon anerkennend mit dem Kopf genickt oder gar ein verhaltenes 
„WOW!“ über die Lippen gebracht, wenn ein bestimmter Typus Frau 
die Szene betrat? Auf den zweiten Blick sah es dann gelegentlich schon 
wieder ganz anders aus.
 Dabei ließen sich solche Irrtümer ganz einfach ausschließen, 
wenn man die Formeln für schöne Frauen beachten würde. In Sekun-
denschnelle wäre damit auszurechnen, ob sich ein „WOW“ auch lohnt.

 Zum Beispiel dadurch, dass man das Körpervolumen (V) der 
jeweiligen Schönheit (S) durch das Quadrat der Körpergröße (G) teilt. 
Die entsprechende Formel lautet somit „V:G2 = S“. Nun klingen Volu-
men und Quadrat in diesem Zusammenhang zugebenermaßen erstmal 
nicht besonders freundlich. Allerdings hat einst auch die Sängerin Kylie 
Minogue dabei schon einmal gewonnen. So schlimm kann es also nicht 
sein! Im redaktionsnahen Glasbierfachgeschäft und dessen näherer 
Umgebung lassen sich somit Sabine S. aus Lichterfelde und Heike J. 
aus dem brandenburgischen Großziethen auf diese Weise problemlos 
vermessen. Doch auch im unmittelbaren Südsternkiez lässt sich munter 
weiterrechnen. Da die Formel „V:G2 = S“ zum Beispiel keine Altersbe-
schränkung kennt, kann sie auch auf die „alte Schachtel“ (Zitat Ende) 
Helga B. angewendet werden. Erfinder dieser sinnreichen Formel ist der 
chinesische Forscher Jintu Fan von der Fashion School in englischen 
Leeds – und da der Chinese im Allgemeinen nicht als langer Lulatsch 
gilt, darf auch Britte S. mit ihren knapp 1,60 Metern Scheitelhöhe sie 
für sich in Anspruch nehmen.

 Obwohl auf Britte S. auch die Formel „TU:HU = 0,7 PPI“ an-
wendbar wäre. Hierbei geht es um den Taillenumfang (TU) im Verhält-
nis zum Hüftumfang (HU) und – Zack! – schon hat man den Indexwert 
für den perfekten Frauen-Popo (PPI). Auch das Popöchen von Sabine K. 
ist mit der Formel gut beraten und wenn die Glasbierfachverkäuferin 
Christine P. nicht gerade, so wie neulich, eine ihrer Schlabberhosen 
trägt, kann auch sie in dieser Disziplin punkten. „Ach hör bloß auf, 
Otto! Ich schlumper heute rum. Die Blicke gehen mir schon beim Sport 
immer auf die Nerven“! Eher weniger geeignet ist die „TU:HU = 0,7 
PPI“-Formel hingegen wohl für die Neuköllnerin SibylleBille T. Macht 
aber auch nix, denn wirklich unattraktiver wirkt sie dadurch ja auch 
nicht, und wenn der Essener Kleckerkoch Ferdinand G. schon mal zu-
greift, hat der ohnehin gern ein bisschen mehr in der Hand.

 Für Susanne „Biker-Suse“ N., die den Hauptstadtkorrespon-
denten von ITALIEN, dem Mathe-Heft für effektiven Beziehungs-
knatsch, mit sanfter Hand durch die Turbulenzen der Silvesternacht 
führte, wiederum ist der Body-Mass-Index (BMI) geeignet. Ihn errech-
net man flugs mit der Formel „BMI = m:l2“; was bedeutet, dass hier das 
Körpergewicht (m) in ein Verhältnis zur Körpergröße (l2) gesetzt wird. 
Da dabei das Normalgewicht von Frauen freundlich zwischen 19 bis 24 
kg/m2 angelegt wird, kommt „Biker-Suse“ hier ziemlich gut weg.

 Beeindruckt ob all solch profundem Wissens über ihre exakte 
Beauty-Vermessung nehmen die Damen nunmehr Mass am ITALIEN-
Berichterstatter und wählen hierzu fahrlässigerweise den Body-Adiposi-
ty-Index (BAI). Der ergibt sich aus dem Hüftumfang in cm: Körperlänge 
in m15 und sollte dabei möglichst einen wohlgefälligen Wert von 18 
ergeben. Doch die Mädchen schütteln den Kopf, was nun wirklich ver-
dammt ungerecht ist. Denn allenfalls trägt mal wieder das Hemd etwas 
auf – und auch da nur die dunklen Streifen!

Merket also vorsichtshalber: Die richtige Formel für schöne Frauen gibt 
es gar nicht! Gelinde Häme hingegen schon.
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N E U E  G E S E T Z E  W I R K E N  -  G A B R I E L  A U F M E R K S A M

Er bekommt ja jetzt auch 8 Euro 50!

Neue Frisur? Sieht klasse aus!

T E S T E N  S I E  I H R  I S L A M - W I S S E N !
Was ist ein Mufti?
q Ein ungepflegter Mensch?
q Ein islamischer Rechtsgelehrter?
q  Ein Raumspray

V O N  P E T E R  B R E U E R S  FA C E B O O K C H R O N I K  G E K L A U T  ( T E I L  78 9 9)
•••Schon lange baue ich meine komplette Lebensplanung auf dem Jah-
reshoroskop der BRIGITTE auf. Heute erschien endlich die Ausgabe für 2015 
und nach dem Kauf des Hefts sehe ich mal wieder klarer: Wie in allen Vor-
jahren wird mich als Wassermann bis zur Jahresmitte die Frage umtreiben, 
was meine wahre berufliche Bestimmung ist. Meine widersprüchlichen Ide-
en werden mich auf Trab halten, es werden sich neue Horizonte auftun, aber 
dann – etwa ab Juli/August – werde ich eine neue Position antreten. Ich soll, 
sagt Astrologin Roswitha Broszath (Fisch), meiner inneren Stimme vertrauen, 
weil das der richtige Weg sei.
Es ist wie verhext. Seit Jahrzehnten lese ich das BRIGITTE-Horoskop und ich 
halte mich strikt an die immer gleichlautende Prognose. Die erste Jahreshälf-
te ist stets das totale Chaos und in der zweiten Hälfte sage ich mir: „Mache ich 
halt so weiter, was anderes kann ich eh nicht.“ Der berufliche Aufschwung be-
steht dann branchenbedingt meist aus panischen Kunden, die für das Weih-
nachtsgeschäft noch einmal Piepen loseisen.
Allerdings bin ich dann meist auch schon so erschöpft, dass der Horoskop-
Gesundheitstipp immer stimmt: Körper und Seele wollen gehütet sein und 
Saturn mahnt mich zur Ruhe. Danke Roswitha Broszath, 2015 wird wie immer 
und wir Wassermänner lieben ja sowohl die Veränderung, aber auch strenge 
Rituale.
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I T A L I E N T E R M I T E N 0 2 / 1 5
A L L E  T E R M I T E N
O H N E  G E W E H R !

1 .  S O
Superbowl XLIX
mit Ton auf Leinwand
•  Katzengold!/23.15 Uhr
Sonntagsfrühstück
mit Spiegelei & Speck
•  Katzengold!/10-13 Uhr
Zeilensprung
Poetry Slam
•  Kattwinkelsche Fabrik/20 Uhr
BUH - Compagnie Les Voisins
Puppen, Schatten- und Schauspiel 
ab 4 Jahren
•  Haus der Jugend/15 Uhr
Ort Workshop Ensemble
öffentliche Probe
Schmidtke, Kazda, Babik, Ollhoff
• ort/20 Uhr

2 .  M O
Tag der Göttinnen
Meinland Brasilien
•  swane Café/19.30 Uhr

3 .  D O
Soundtrips
Musson-Mwamba
• ort/20 Uhr

4 .  M I
Serhij Zhadan, Lesung
• City“-Kirche, Elberfeld/19,30 Uhr
John Lewis Band, Blues & Boogie
•  Ottenbrucher Bahnhof/20 Uhr
„Die Moskauer Prozesse“
von Milo Rau
•  Gathedrale/20 Uhr
Etana & Michael Rose
•  U-Club/20 Uhr

5 .  D O
cine:ort Eintritt frei
Charlie Mariano, Last Visits, 2014
•  ort/20 Uhr
Beerbingo
•  Café ZweisteiN/20 Uhr
Wuppertaler Wortpiraten
Poetry Slam
•  die börse/20 Uhr
Stretch
Jazz mit eurasikanischen Einflüssen
•  SimonZ/20 Uhr
Superclub
•  U-Club/22 Uhr
Trio Akustik, Wingenfelder hautnah
•  LCB/20 Uhr
Looters Impro
„Special Theatersport“
•  swane Café/19.30 Uhr

6 .  F R
Singleparty
für Menschen mit und ohne 
Behinderung
•  Färberei/18 Uhr
„Let my music speak“
Julia Nikolajczyk & Thorsten 
Schäffer
•  Bürgerbahnhof/20 Uhr

7 .  S A
6 Jahre Beerbingo
mit Haas, Hofmann und Daani
•  Zweistein/20 Uhr
Johnny Cash Experience
•  die börse/20 Uhr
PlanA, „Reise nach Utopia“
•  LCB/20 Uhr
12 Feet Over
Rock, Pop, Soul, Funk
• Alleestübchen/20.30 Uhr
Salon de Salsa
mit DJ Carlos und JuanPa
•  LCB/22 Uhr
Supersession
Bergische Musikschule
•  Café ADA/20 Uhr

Torsten Sträter, Kabarett
•  Kattwinkelsche Fabrik/20 Uhr
Kindersachentrödelmarkt
•  Haus der Jugend/10-14 Uhr
Kingston Klub
mit Don Raggamore
•  Klub/23 Uhr

8 .  S O
Sonntagsfrühstück
mit Spiegelei & Speck
•  Katzengold!/10-13 Uhr
Gottloser Gottesdienst
Internationaler Brunch
•  swane Café/10.30 Uhr
Mercy Street
Peter Gabriel Tribute
•  Kattwinkelsche Fabrik/20 Uhr
Con Brio, Abba Songs
•  Erlöserkirche/19.30 Uhr

1 0 .  D I
Agua e Madeira
Meinland Brasilien
•  swane Café/20 Uhr
„Eine Woche voller Samstage“
Figurentheater Bielefeld
•  die börse/16.30 Uhr

1 1 .  M I
Uptown Groove
Brenda Boykin
•  Färberei/19.30 Uhr
„Mommy“
von Xavier Dolan
•  Gathedrale/20 Uhr
Colosseum
Abschiedstour
•  LCB/20 Uhr
„Kahlschlag“
Kampf um Brasiliens letzte Wälder
•  Bürgerbahnhof/19 Uhr
Jochen Malmsheimer, Kabarett
•  Kattwinkelsche Fabrik/20 Uhr
„Eine Woche voller Samstage“
Figurentheater Bielefeld
•  die börse/16.30 Uhr

1 2 .  D O
Akustik#Schlacht
Singer Songwriter Slam
•  die börse/19.30 Uhr
Beerbingo
•  Café ZweisteiN/20 Uhr
„Hurra, Hurra“, Benjamin Garcia
•  SimonZ/20 Uhr
Superclub
•  U-Club/22 Uhr
Brasilianischer Karneval
mit RIO Flair
•  swane Café/19 Uhr

1 3 .  F R
Dynamisch Tanzen
mit Enrico Gonzales
•  Klub/23 Uhr

1 4 .  S A
„Frieder stellt vor...“
Rock, Pop, Jazz
•  Färberei/19 Uhr
Party trotz Karneval
mit La Kawa Banda & DJ Timm
•  Spunk/20 Uhr
...da geht noch was!
40plus Party
•  die börse/21 Uhr
1. Preiskostümball
Karnevalsgemeinschaft Colmar
•  die börse/20 Uhr
Bazeclub
mit Dj Excez und Tam-R
•  Klub/23 Uhr
Reggae Wupper Cut
•  U-Club/23 Uhr

1 5 .  S O
Sonntagsfrühstück
mit Spiegelei & Speck
•  Katzengold!/10-13 Uhr
Brasilian Brunch, Konzert
•  swane Café/10.30 Uhr
Kinderkarneval
•  Haus der Jugend/13 Uhr

1 7 .  D I
„Video nas Aldeias“
Meinland Brasilien
•  swane Café/19 Uhr

1 8 .  M I
Wunschfilm, Herzkino
•  Färberei/17.30 Uhr
„Das merkwürdige Kätzchen“
von Ramon Zürcher
•  Gathedrale/20 Uhr
New York Duo
Brad Henkel (tp, syn)
Western Minissali (syn, voc)
• ort/20 Uhr

1 9 .  D O
Beerbingo
•  Café ZweisteiN/20 Uhr
18. Wuppertaler Rudelsingen
mit David Rauterberg
•  die börse/19.30 Uhr
Superclub
•  U-Club/22 Uhr
Bühne frei!
Musik-Live-Performance
•  swane Café/10.30 Uhr

2 0 .  F R
„Wer einmal lügt...“
Theatertruppe Eckbusch
•  Färberei/19.30 Uhr
Half Camouflage
„unErhört“
•  Sophienkirche/20.30 Uhr
Kings of Floyd
•  LCB/20 Uhr
Dancehall University XXL
mit Sentinel Sound
•  Klub/23 Uhr
School Battle Finale
•  die börse/20 Uhr
Jamaican Rum Night
mit Warriorsound
•  U-Club/23 Uhr

S A .  2 1 .
Carlos Diaz, Gitarre, Cajon, Loops
• Int. Begegnungszentrum Caritas, 
Hünefeldstr. 54/20 Uhr
Sofa unplugged
mit Rudi Rhodes und Seeking Raven
•  ZweisteiN/20 Uhr
„Wer einmal lügt...“
Theatertruppe Eckbusch
•  Färberei/19.30 Uhr
Bounce
Bon Jovi Tribute
•  LCB/20 Uhr
„How do you do?“
Sprachcafé
•  swane Café/16 Uhr
Richard Bargel & 
Dead Slow Stampede
„It‘s Crap“
•  Kattwinkelsche Fabrik/20 Uhr
No Blues
World Music Connection
•  Café ADA/21 Uhr
Ingo Stahl
und Birk Schöneich
•  Kattwinkelsche Fabrik/20 Uhr

2 2 .  S O
Sonntagsfrühstück
mit Spiegelei & Speck
•  Katzengold!/10-13 Uhr

„Wer einmal lügt...“
Theatertruppe Eckbusch
•  Färberei/15 Uhr
„Das Mond-Ei“
Schnipsel-Kino
•  Haus der Jugend/11 Uhr
„Peter and the lost Boys“
Live-Hörspiel von blubb
•  LCB/17 Uhr
Swing Soirée
Die wilden 20er
•  Café Island/18.30 Uhr

2 3 .  M O
Res Puplica
Politakt mit Diana Kinnert
•  swane Café/19 Uhr

2 4 .  D I
Lesung
Meinland Brasilien
•  swane Café/19 Uhr

2 5 .  M I
Fragile Matt und Slap Attack
Latin Percussion meets Irish Folk
•  Färberei/20 Uhr
„Don‘t call it Schnitzel“
Vortrag & Medienkritik
•  die börse/19.30 Uhr
„Love Eternal - auf ewig Dein“
von Brendan Muldowney
•  Gathedrale/20 Uhr
Seatown Seven
Hot Jazz, New Orleans und Swing
Lutherstift/19.30 Uhr

2 6 .  D O
Beerbingo
•  Café ZweisteiN/20 Uhr
Superclub
•  U-Club/22 Uhr
Tony T Show
•  swane Café/19.30 Uhr

2 7 .  F R
Trash Clash
•  Klub/23 Uhr
Friday in my mind
LP-DJ RamblinMan
•  Spunk/20 Uhr
African World Music
•  Bürgerbahnhof/20 Uhr
Jan Pleqka & Marco Schmedtje
„Between the bars“
•  LCB/20 Uhr
Häppchentrinken
•  SimonZ/ab 18 Uhr
Literatur auf der Insel
mit G. Bakker
•  Café ADA/19.30 Uhr

2 8 .  S A
Spencer Bohren
•  Ottenbrucher Bahnhof/20 Uhr
Bunterkunt
die offene Bühne
•  Spunk/20 Uhr
Sabine Domogala
Kabarett
•  Färberei/20 Uhr
Die Barmer Küchenoper #18
von  und mit Dörte aus Hecking-
hausen
•  LCB/20 Uhr
Heldmaschine
•  LCB/20 Uhr
Märchenstunde
Meinland Brasilien
•  swane Café/10.30 Uhr
Randy Valentine
•  U-Club/22 Uhr
Nessi Tausendschön
Kabarett
•  Kattwinkelsche Fabrik/20 Uhr

T E R M I N E  F Ü R  I T A L I E N  0 3 / 2 0 1 5  B I S  F R E I T A G  1 3 . 0 2 . 2 0 1 5  D I R E K T  A N :  S H O A M @ W E B . D E
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D a s  B e s i n g e n  d e r  I n s e l n  v o n  E u g e n  E n g e r

B I L D E R ,  D I E  W I R  N I C H T  V E R S T E H E N  V O N  E R N S T  K A H L

Verdammt nah an der Gastronomie.

Besuchen Sie uns auch im Internet!
www.katzengold.org

Luisenstr. • 42103 Wuppertal • Tel. 0202/30 45 26
Frühstück: Mo - Fr 8 -12 Uhr • Sa 9 - 13 Uhr • So 10 - 13 Uhr
Essen: Mo - Fr 12 - 23 Uhr • Sa 13 - 23 Uhr • So 13 - 22 Uhr

täglich geöffnet: Ende offen!

1. Feb., 23.15 Uhr
Superbowl XLIX

(mit Ton auf Leinwand!)

Konzert irgendwann im Februar:

Kai & der Anwalt

 Trotz der Wahl eines Pseudonyms sind Insellieder nicht leicht 
unters Publikum zu bringen, das aus drei seltsamen Damen vom Fest-
land besteht.
 Unter einem Pseudonym wollte ich, der ich in der freien Na-
tur für gewöhnlich nicht vorkomme, die Inseln grob besingen, aber nur 
beim Rasenmähen, damit mich niemand hörte. Die Findung des Pseu-
donyms stellte kein großes Problem dar, mir kam dabei zugute, dass ich 
einst über Wirtschaftsromantik promoviert hatte. Zwei Semester lang 
hatte unser Professor, ohne es zu bemerken, nur alberne Namen an 
die Tafel geschrieben, bis er in den Ruhestand geschickt wurde, was er 
ebenfalls nicht bemerkte. Ich hatte stets alles notiert und verfügte nun 
über eine reiche Auswahl.
 Nach reiflicher Überlegung wählte ich einen Künstlernamen, 
den ich hier nicht nennen kann, da ich mein Pseudonym zu Lebzeiten 
begreiflicherweise nicht lüften will. Außer dem Pseudonym trug ich 
damals nur eine seltsame Halskette. Allein im Traum konnte ich erken-
nen, woraus sie bestand und wie sie aussah, beim Aufwachen vergaß ich 
es wieder. Ich dankte meinem Biografen im voraus für seine Mitarbeit, 
und er hielt sodann getreulich fest, was geschah.
 Eines Dienstagnachmittags fuhren drei ältere Damen auf syn-
thetische Weise vor und hielten bei meinen Schuhspitzen. Ich erwachte 
unsanft, eine Erklärung verlangend. Die drei kamen dem Vernehmen 
nach von keiner der Nachbarinseln, sondern vom Festland. Wie sie wei-
ter zu verstehen gaben, waren sie deutschen Glaubens und auf einer 
Mission. Ihre Mission bestand im Dokumentieren der musikalischen 
Inselfolklore nach 1827 für nachfolgende Generationen.
 Durch irgendeinen Zufall, vielleicht infolge einer Schwach-
stelle in meiner Geheimhaltung, wussten sie von meiner Absicht, die 
Inseln grob zu besingen, kannten aber nicht mein Pseudonym. Sie hat-
ten nichts Geringeres vor, als dabei zu sein und die akustische Doku-
mentation zu besorgen. Zu diesem Zweck führten die Damen ein Mag-
netophonbandgerät mit, welches in meiner Nähe jedoch sofort aufhörte 
zu funktionieren.

Der Erfolg der ganzen Mission war jäh in Frage gestellt. Weil ich eine ge-
wisse Schuld empfand, baute ich den Rasenmäher so um, dass mit ihm 
akustische Signale direkt sendefähig in Mono-Eternitwalzen geschnit-
ten werden konnten. Dieses Verfahren bot die beste von Menschen 
überhaupt zu erzielende Tonqualität.
 Die Damen dankten mir im voraus für meine Mitarbeit. 
Ohne Themen wie Vertrag, Vergütung oder Aufwandsentschädigung 
gestreift zu haben, begannen wir bei freundlicher Witterung mit den 
Aufnahmen. Es war schockierend, wie ich mit weit aufgerissenem Mund 
und ganz falscher Stimme sowohl die Tradition der westeuropäischen 
Vokalkunst beschmutzte als auch mein ambitioniertes Vorhaben ad ab-
surdum führte.
Das Geräusch des Rasenmähers übertönte mildtätig meinen groben 
Gesang, so dass nachfolgende Generationen nur ein Motorgeräusch 
hören würden. Groß war die Pracht dieser Aufnahmen. Wegen ihres 
Riesenerfolgs bei Eichhörnchen wurde die gesetzliche Frist für Insellie-
der verlängert.
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Dipl. Ing. Eva Hornhardt
Freie Architektin AKNW
Baubiologin IBN, Bausachverständige
Spezialisiert auf Schadstoffe, Feuchtigkeit 
und Schimmelbefall in Innenräumen
TÜV-pers.zert. Nr. 84395

 
 

Friedrich-Engels-Allee 177a
42285 Wuppertal
Telefon: 0202-70 550 725

web: http://www.eva-hornhardt.de/
email: sv@eva-hornhardt.de

Feuchtigkeit und Schimmelbefall in Innenräumen? Kein Problem, wir klären das!

K L O P P  B A L D  V O R  D E M  A U S ?
R E U S S  T A N K T  S E L B S T B E W U S S T S E I N !

Dann zeig’ ihn mir 
doch mal!? Werd’ nicht frech, klar habe 

ich einen Trainerschein!

N o c h ’ n  G e d i c h t von DoppelD
Wer er ist, ein Leben lang, wusste er‘s gar nie
Dann kam Zwanzichfuffzehn, es war klar: „Je suis Charlie.“

W A S  S T I F T E  B E T R I F F T …
•••bin ich hypersensibel. Das Gefühl eines nicht mehr ganz spitzen Bleistifts 
auf dem Papier lässt ein Taubheitsgefühl in meinen Fingern entstehen und 
mir wird übel. Das stumpfe Quietschen eines zu fest aufgedrückten oder zu 
trockenen Filzstifts macht mich rasend und das Kratzen eines zu schräg ge-
haltenen Stabilos empfinde ich wie die berühmten Fingernägel, die eine Ta-
fel entlangkratzen. An Kreide darf ich erst gar nicht denken. Ein guter Kugel-
schreiber hingegen... wie er so mühelos und leicht, fast ein wenig zu forsch 
über das Papier flitzt, lässt meinen Körper Glückshormone ausschütten. 
Manchmal überkommt es mich mitten in einem Satz und ich zeichne einfach 
wilde Bahnen über das Blatt und mache Geräusche, wie wenn man mit einem 
Spielzeugauto spielt. Am Wochenende rolle ich dann stundenlang über eine 
Papierbahn, die ich vorher quer durchs Haus gelegt habe, oder ich liege nackt 
auf dem Rücken und male, Hände und Füße mit Kugelschreibern bestückt, 
einen „Engel“ auf eine riesige Papierplane, so wie Kinder das im Schnee ma-
chen. Dann wieder bemale ich mit einem Kugelschreiber mein Gesicht, bis ich 
wie Queequeg aus John Hustons Moby Dick-Verfilmung aussehe. Der Kugel-
schreiber und ich - das passt einfach. Benjamin Weissinger

D I E  W E I S H E I T E N  D E S  V A L E N T I N  W I T T  ( T E I L  1 1  O D E R  1 3 )
•••Ich werde jetzt die modernisierte Version eines Klassikers von Siegfried 
Lenz schreiben. Titel? „So zärtlich war‘s zu liken“.
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movimiento
R AUM FÜR BEWEGUNG

UND AUSDRUCK
GERLINDE LAMBECK

TANZ , THE ATER
KÖ R PE R A R B E I T
TA N Z T H E R A P I E
K I N D E R T A N Z

HOFAUE 53 - 55
42103 WUPPERTAL
TEL 0202/459 77 64

movimiento 
presenta para febrero:

Sa 31.1./ So 1.2. 
Workshop

„Einführung in die 
Tanzimprovisation“
10.30 - 16.00 Uhr, 
10.00 - 15.30 Uhr.

Fortlaufende Kurse:
Tanzimprovisation, Ausdruckstanz, 
Kindertanz, Schauspiel, Kinästhetik 

(Entspannung u. Harmonisierung)

www.movimiento-tanzundtheater.de

a
ri
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WattLöppt in NYC von Stephen Oldvoodel

T h e  M a n s p r e a d :
Das Ende des Bummelstreiks der New Yorker Polizei

 Bürgermeister Bill de Blasio hat es im Moment wirklich nicht 
leicht. Er war unter anderem mit dem Versprechen angetreten, das gelegent-
lich gespannte Verhältnis der uniformierten Gesetzeshüter in der Stadt zu 
Bürgerinnen und Bürgern wieder ins rechte Lot zu bringen, und ständig 
kommen ihm dabei irgendwelche Scherereien in die Quere, für die er zwar 
nichts kann, für die er aber verantwortlich gemacht wird. Im Kreuzfeuer 
eines Scharmützels zwischen Bürgerrechtsbewegungen und Polizeigewerk-
schaften sah sich de Blasio schließlich mit der Situation konfrontiert, dass 
auf einer Gedenkfeier für zwei erschossene Polizisten ihm die uniformier-
ten Kollegen während seiner ansonsten garnicht so bemerkenswerten An-
sprache allesamt den Rücken und Hintern zudrehten. 
 Ein gefundenes Fressen für die Bildmedien und der berühmte 
Tropfen, der das Fass aus Sicht des Bürgermeisters zum Überlaufen brachte. 
Er twitterte noch am selben Tag eine Gardinenpredigt, die sich gewaschen 
hatte, und begossenen Pudeln gleich reagierte die überwiegende Mehrheit 
des New York Police Departments wie ungezogene Blagen, nämlich ebenso 
verbockt wie beleidigt. „Dann seht ihr mal, was ihr davon habt”, quengelten 
sie und machten nur noch Dienst nach Vorschrift, will meinen, sie beließen 
bis kurz vor „Strafvereitlung im Amt” ihre Strafzettelblöcke in den Gesäß-
taschen und fuhren ihre Arbeitszeiten zwar mit Blaulicht und Martinshorn, 
aber im Grunde ziellos ab. Knöllchenzahlen sanken gegen null, Schwarzfah-
rern blieben Übernachtungen im Untersuchungsgefängnis erspart, öffentli-
cher Alkoholkonsum wurde nicht gleich mit Handschellen auf dem Rücken 
geahndet: New York erlebte zwischen den Jahren beinahe paradiesische Zu-
stände. Die Vertreibung aus dem Paradies erfolgte dann aber nicht wegen 
eines (Granat)-Apfels, sondern als Echo auf den Erfolg einer dem Ursprung 
nach eigentlich als Happening gedachten Aktion. Der Avantgarde in New 
York waren zwei Jahre nach dem Ausbleiben des Millenium-Bugs vielleicht 
die Ideen knapp geworden. In drei Wohngemeinschaften des East Village 
heckte man aus, einmal im Jahr ohne Beinbekleidung mit der U-Bahn zu 
fahren, um die Gesellschaft im Allgemeinen mit ihrer verlogenen Scham 
zu konfrontieren und somit auf eine bessere Zukunft hinzuwirken. Dass 
der Gedanke vielleicht eine Schnapsidee sein könnte, zumindestens aber 
nicht sonderlich originell, dämmerte den Avantgardisten vermutlich nicht, 
es wäre ihnen in jedem Fall aber egal gewesen. Sie ließen mit dem „No Pants 
Subway Ride” Taten folgen, zunächst unbeachtet, ab 2006 immerhin mit 
regelmäßigen Festnahmen wegen Erregung öffentlichen Ärgernisses und 
seit 2012 auch mit Nachahmern in anderen Metropolen dieser Welt. Mitt-
lerweile berichtet sogar Der Spiegel.
 Für sich genommen wäre der „No Pants Subway Ride” der hie-
sigen Polizei im Bummelstreik nun ziemlich schnuppe gewesen und die in-
zwischen auf mehrere Hundert angeschwollene Zahl von Verhaftungsmög-
lichkeiten wegen „disorderly conduct” wäre am 11. Januar 2015 ungenutzt 
geblieben. Es kam anders. Auf der Suche nach Beispielen für behebbare 
Unvollkommenheiten der Welt kann man in New York City auf so einiges 
stoßen. Horrend hohe Mieten fiele da manchem sofort ein. 
 Nach wirklich langen Überlegungen ist man hier aber darauf 
gekommen, das Sitzen in Bussen und U-Bahnen mit nicht übereinander 
geschlagenen Beinen für die Wurzel so manchen Übels zu halten. Die mo-
nierte Sitzpositur ist deutlich geschlechtsspezifisch und heißt nach dem 
Geschlecht der Missetäter „Manspread”. Die entsprechende Gruppe zur 
Bekämpfung des Übels – „New Yorker Against the Manspread” – hätte 
auch ohne soziale Medien wohl über Nacht Divisionsstärke erreicht gehabt 
und kein Zugabteil entgeht mehr den kritischen Blicken dieser neuen Bewe-
gung. Der Manspread, also das Sitzen mit gespreizten Beinen, sei nicht nur 
eine ästhetische Zumutung und nehme anderen Nutzern öffentlicher Ver-
kehrsmittel den Platz weg, es sei vielmehr auch ein kaum zu übersehendes 
Zeichen für Machismo, Gewalt, Atomkrieg und Völkermord. Wehret den 
Anfängen! 
 Am 11. Januar überlagerten sich in der „No Pants Subway Ride” 
und die „New Yorker Against the Manspread”. Avantgardisten wurden von 
der Polizei unbehelligt auf den Bahnsteigen zu Hosenlosen (frz. Sansculot-
ten) und gelangten mit vive-la-revolution-Geschrei in die U-Bahn-Abteils, 
wo sie auf höchst sensibilisierte Manspread-Gegner trafen, die schon bei 
dem Gedanken hysterisch wurden, dass sie Augenzeuge eines hosenlosen 
Manspread werden könnten. Die ausgelösten Notbremsungen brachten den 
U-Bahn-Verkehr am frühen Nachmittag zum Erliegen. Am späten Nach-
mittag hatten sich Bürgermeister und Polizeigewerkschaften angesichts der 
Gefahr im Verzuge auf eine Beilegung des Bummestreiks geeinigt und am 
Abend wurden mehrere Dutzend Sansculotten ihren Haftrichtern vorge-
führt. Die Welt ist seither wieder im Lot, nur muss man höllisch aufpassen, 
wie man sich in der U-Bahn hinsetzt. Als Mann steht es sich vielleicht bes-
ser. Ansonsten gäbe es vielleicht zu hören: „Dude, close your legs!”
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B l u t s a u g e r  u n d  U n t o t e ,
w i l l ko m m e n  i n  d e r  A u a - S ch u l e . . .

Auer Schule                Essen.  Tr inken.  Gute  Laune.
w w w :  a u e r - s c h u l e . d e

Fr i e d r i c h - E n g e l s - A l l e e  1 8 5 ,  4 2 2 8 5  W ‘ t a l - U n t e r b a r m e n , 
Ö f f n u n g s z e i t e n :  M o . - Fr.  1 1 . 3 0  -  2 2  U h r,  S a .  1 7  -  2 2  U h r,  Te l .  0 2 0 2 / 8  1 1  9 2

Auer Schule Essen.  Tr inken.  Gute  Laune.
w w w :  a u e r - s c h u l e . d e

Fr i e d r i c h - E n g e l s - A l l e e  1 8 5 ,  4 2 2 8 5  W ‘ t a l - U n t e r b a r m e n , 

Auer Schule                Essen.  Tr inken.  Gute  Laune.
w w w :  a u e r - s c h u l e . d e

                

. . . Wu p p d i k a !

M E R K E L  F Ü R  D E N  I S L A M
K A R D I N A L  L E H M A N N  K R I T I S C H

Wenn Sie wüssten, wie oft mir 
meine Zugehfrau den…äh, 

Marsch bläst!

Ihr habt doch auch keine Frauen 
in Führungspositionen…

I N  D I E S E N  Z E I T E N …
•••träumte ich, ein altes Rentnerpaar schlendert durch die Innenstadt. Plötz-
lich stehen zwei radikalisierte Islamisten vor ihnen und fragen drohend den 
Mann, warum seine Frau keine Burka trägt. Der Rentner gibt sich mutig: „Wir 
sind keine Muslime!“ Einer der Dschihadisten entgegnet: „Darum geht es jetzt 
nicht. Kennen Sie den nicht die Textzeile aus einem Lied von Hannes Wader, 
wo es in etwa heißt (Terrorist singt): „Eine Frau, die so aussah, wie ein Mann 
sie erwählt, dem jeglicher Sinn für schöne Dinge fehlt? Kenn Sie das nicht?“ 
Da wurde ich dann wach. Horst Scharwick

A U F  E I N  W O R T …
•••wenn ich höre und lese, dass die Reaktion der „Titanic“-Redakteure auf den 
Mord an französischen Satirekollegen „nicht jedem gefallen hat“, dann meint 
das natürlich, und so ist es auch, dass sie vielen nicht gefallen hat, und das 
wiederum liegt daran, dass viele gehofft hatten, wenigstens in Zeiten der 
Krise eine uniforme Volksreaktion zu erleben, sagen wir, eine Mischung aus 
hilfloser Wut, dick aufgetragener moralischer Empörtheit und zerlassenem 
Mitleid inkl. Selbstmitleid. Dass die Satiriker wieder nur selbstironisch und 
zynisch seien und „wieder nur einen Witz“ machen können, wo es nichts zu 
lachen zu geben hat, oder kurz, dass selbst nach einem Anschlag auf Satire 
die Satire immernoch nicht „jedem gefallen“ will, scheint vielen eben unge-
heuerlich. Doch sie werden wohl oder übel damit leben müssen. In diesem 
Sinne: Danke, liebe Titanic. Benjamin Weissinger

In diesen Zeiten stößt man oft auf taube Wände und redet gegen Ohren.
Harry vom Hombüchel
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H A R R Y  V O M  H O M B Ü C H E L

PETER THULKE-CARTOON-STARSCHNITT 
IN 6 TEILEN (TEIL 5)

N A C H  A T T E N T A T  I N  P A R I S  - 
I S L A M - K R I T I K E R  D I E T E R  N U H R  E I N G E S C H N A P P T :

Ich fühle mich schon ein 
bisschen übergangen!

Z U M  G U T E N  S C H L U S S
•••Im Grunde, das wird man dieser Stelle wohl mal sagen dürfen, wird mein 
ganzes Lebenswerk von meinen Kritikern, aber auch von vielen meiner An-
hänger mit Füßen getreten. Meine Anwälte lassen das gerade alles prüfen.
Mohammed

H A R R Y  F R A G T  H A R R Y !
•••Harry: Wenn jetzt im Februar der Kiesbergtunnel gesperrt wird, könnte 
man nicht die Nordbahntrasse zumindest in eine Richtung für den Autover-
kehr freigeben? 
Harry: Geht nicht, wegen der Fledermäuse!
Harry: Danke, Harry!
Harry: Bitte, gerne, Harry!

D E R  T A G  A L S  C O N N Y  K R A M E R  S T A R B …
•••Ja, der Tag war auch schlimm, damals. Aber ich war ja auch ziemlich in Juli-
ane Werding verknallt, daher hielt sich meine Trauer für Conny in beschauli-
chen Grenzen, so blind und taub vor Leidenschaft und Liebe. Aber schlimmer 
war, dass Udo Jürgens und Joe Cocker nur wenige Tage nacheinander star-
ben. In meinem Traum war es aber alles viel schöner, da starben an ein und 
demselben Tag alle Böhse Onkelz. Bernd Sommer

L E U T E  G I B B E T
•••Meine Nachbarin (74), diese Katastrophe, war erschüttert. Beim Flurputzen 
meint Sie weinerlich: „Traurig, dass der Udo Jürgens gestorben ist, so kurz 
vor Weihnachten!“ - „Ja, Frau Kottenkötter, der wäre bestimmt vor Freude 
im Sechseck gesprungen, wenn er erst am 1. Januar das Zeitliche gesegnet 
hätte.“ - „Na, so ein Quatsch, gefreut hätte der sich natürlich nicht darüber, 
Herr Hombüchel, na hören Sie mal!!“ - „Ja, watt denn, watt denn, hehe, Frau 
Kottenkötter!“ Ich war gut drauf.
Sie ging, eine lange Schnute ziehend, in ihre Wohnung, die ihr Mann vor ge-
nau sechs Jahren im Zinksarg verlassen hatte. Ein feiner Mensch übrigens. 
Und ich, ich ging in meine Wohnung. Besser war das. Besser ist das.
Harry vom Hombüchel (72)

Rock'n Roll
& Bratkartoffel
Rock'n Roll
& Bratkartoffel

Allee-Stübchen//Fr.-Engels-Allee 182//42285 W‘tal-Unterbarmen//Tel. 0202/897 32 41

Allee-Stübchen im FEBRUAR

Sa. 07.02. 12 Feet Over  8 Euro    
Rock Pop Soul Funk

  So. 15.02. Karneval am Zug
Sa. 28.02. Rockmen XXL    

geschlossene Gesellschaft  

An a l len Konzer t terminen öf fnen wir um 19 h , 
d ie Konzer te beginnen um ca 20.30 h

Weitere Informat ionen über d ie Bands auf unserer Websei te :
www.al lee-s tuebchen.de.
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I C H  E R W A C H T E …
•••aus einem Traum, in dem es darum ging, dass ich über meine Frau stink-
sauer war. Ich weiß aber nicht mehr, warum ich so sauer war. Was hatte sie 
gemacht oder gesagt oder getan? Keine Ahnung. Aber, egal, ich war dann am 
Frühstückstisch immer noch total sauer, obwohl ja alles nur im Traum passier-
te. Meine Frau fragte mich, während sie ihr Ei aufklopfte, was ich denn bloß 
hätte, ich wäre so komisch heute morgen. Ich konnte mit ihr ja nicht darüber 
reden, weil ich im Grunde immer noch total sauer war, aber nicht genau wuss-
te worüber und warum. Ich konnte es ja nicht begründen. Sie lachte dann 
darüber und schüttelte den Kopf. Das machte mich jetzt richtig wütend und 
sauer. Ich meinte dann, „Das ist wieder so typisch für dich!“ Da fiel aber ihr Ei-
erlöffel von sehr hoch knallend laut auf das Porzellantellerchen, das kann ich 
euch flüstern. Der Tag war nun im Grunde gelaufen. Horst Scharwick

B R E A K I N G  B A D
••• Politikverdrossenheit, politischem Desinteresse, Wahlmüdigkeit, beson-
ders bei jungen Menschen, wollen Sie, Yasmin Fahimi, Generalsekretärein 
der SPD, entgegenwirken. Sehr löblich, aber wiedermal sehr spezialdemokra-
tisch. Schwedische Wahlwochen wollen Sie einführen (schläfst du noch oder 
wählst du schon?), mobile Wahlkabinen (die Jugendlichen hinterherfahren?), 
öffentliche Orte zur Stimmabgabe (Schrebergärten, Darkrooms?)...
O.k., o.k., Politiker kommen aus der Mitte unserer Gesellschaft: Lügner, Betrü-
ger, Steuerhinterzieher, Päderasten, Junkies, Dummköpfe, Selbstdarsteller, 
Scharlatane sind darunter. Das verstehen Jugendliche vielleicht noch, wenn 
aber einer ihrer SPD-Genossen, Michael Hartmann (Crack Head!) dem ande-
ren ihrer SPD-Genossen, Sebastian Edahty (Kinderschänder!) öffentlich vor-
wirft, er sei Alkoholiker, dann können Sie Jungwähler, selbst wenn Sie Ihnen 
IKEA-Regale, Turnschuhe oder Smartphones als Wahlgeschenke anbieten, für 
die geringe Wahlbeteiligung nicht verantwortlich machen. Dann Yasmin Fa-
himi, können Sie zu irgend einem Gott beten, dass er diese Menschen davon 
abhält, sich dem Islamischen Dschihad anzuschließen. Mufti

P H A S E N  E I N E R  K A B E L E N T W I R R U N G  I M  B Ü R O   (N AC H  J E L L I N E K )
I. Vorläuferphase:
Ruhiges und vorsichtiges Anheben des gewaltigen Kabelstrangs, Betrachten, 
Abwägen, ob man das Problem überhaupt lösen muss.
II. Symptomatische Phase:
Erste planlose und halbherzige Entwirr- und Zupfversuche, wodurch sich das 
Knäuel verdichtet. Gleich einem leichten Schwindel drängt sich die Erkennt-
nis ins Bewusstsein: So wird das nichts.
III. Kritische Phase:
Krabbeln unter den Schreibtisch. Staub, Halbdunkel. Das Problem ist viel grö-
ßer als gedacht. Kalte Wut, Hass auf andere („wer hat das denn hier so...“). 
Zunehmend ruppige und hektische Aktionen.
IV. Katharsis:
Verzweiflung, Selbstmitleid und -zweifel. Ganz allein unter dem Tisch mit 
dem katzengroßen Kabelungeheuer. Niemand hilft. Bittere Tränen, Treten 
gegen die Heizung.
V. Konvaleszente Phase: 
Der Kopf wird klar, die Kabel werden überall rausgezogen und dann langsam 
und konzentriert entwirrt. War doch garnicht so schwer, Mensch. Das Gefühl, 
etwas fürs Leben gelernt zu haben. Benjamin Weissinger

F E R N S E H K R I T I K
•••Den Tatort kürzlich mit dem Pferde-Ripper und Kommissarin Odenthal 
fand ich gar nicht so schlecht. Dass so ein Pferd da liegt und so tut, als ob 
es verletzt ist, finde ich immer irre. Diese Tiere sind manchmal gute Schau-
spieler. Es ist für ein Pferd bestimmt nicht so einfach, ein verletztes Pferd zu 
spielen. Früher fand ich auch Fury gut. Fury konnte sogar noch mehr. Fury 
konnte nicht nur ein verletztes Pferd darstellen, sondern auch eine blöde 
Kuh, eine dumme Gans und ein dreckiges Schwein. Aber Fury war ja auch 
aus Hollywood, die sind ja noch besser als die deutschen Pferde. Noch besser 
war eigentlich Flipper, der konnte Heringsstip in Sahne täuschend ähnlich 
darstellen. HvH

ti
l m

et
te

italien0215.indd   15 20.01.15   17:10



schmuckschmiede
ramona weinert

charlottenstraße 13

42105 wuppertal
0202.42992221

ramoweinert@web.de
www.ramonaweinert.de

… und auf facebook

goldschmiedekurse
eheringkurse 

di mi sa 10 –14 uhr
do fr       15 –19 uhr
und nach absprache

schmuck für menschen, die mehr als nur 
ein stück gold am finger tragen möchten

Für den Bestand der ITALIEN Onlineversion sowie den Aufbau einer Website suchen wir 
Unterstützer als Anzeigenschalter oder Sponsoren. 
Mehr Infos > hier oder Ihr kontaktiert uns unter 0202 445342 bzw. via > E-Mail

05/2014

06/201407&08/201409/2014

ONLINE 

SPECIAL

10/2014

01/201402/201403/201404/2014 11/201312/2013

10/2013 07&08/201309/2013 06/2013 04/201305/2013 03/2013

11/2014

DIREKTZUGRIFF AUF ALLE BISHERIGEN ONLINE-AUSGABEN:

12/2014

KFZ Meisterbetrieb • KFZ An- & Verkauf 
Friedrich-Ebert-Straße 149 • 42117 Wuppertal

T  0202 42992970 • E werkstatt@martinrasch.de 
www.martinrasch.de • wir auf facebook

m a r t i n  r a s c h

FU

LL SERVICE

G U A R A N TEED

KFZ

MEISTERBETRIEB

01/2015

https://www.facebook.com/pages/Schmuckschmiede-Ramona-Weinert/399571666768771
http://ramonaweinert.de/
mailto:ramonaweinert@web.de
http://italien-wuppertal.de/online/10014/
http://italien-wuppertal.de/online/09014/
http://italien-wuppertal.de/online/0708014/
http://italien-wuppertal.de/online/06014/
http://italien-wuppertal.de/online/05014/
http://italien-wuppertal.de/online/04014/
http://italien-wuppertal.de/online/03014/
http://italien-wuppertal.de/online/02014/
http://italien-wuppertal.de/online/01014/
http://italien-wuppertal.de/online/12013
http://italien-wuppertal.de/online/11013
http://italien-wuppertal.de/online/10013
http://italien-wuppertal.de/online/09013
http://italien-wuppertal.de/online/0708013
http://italien-wuppertal.de/online/06013
http://italien-wuppertal.de/online/05013
http://italien-wuppertal.de/online/04013
http://italien-wuppertal.de/online/03013
http://www.blaetterkatalog-meister.de/italien-online/
mailto:bk-meister@bif.de
http://italien-wuppertal.de/online/11014/
http://italien-wuppertal.de/online/12014/
http://italien-wuppertal.de/online/02015/
mailto:werkstatt@martinrasch.de
https://www.facebook.com/WerkstattMartinRasch
http://martinrasch.de/


16 ITALIEN

„Jeder junge Mensch 
hat ein Recht auf 
Förderung seiner 
Entwicklung und auf 
Erziehung zu einer 
eigenverantwortlichen 
und gemeinschafts-
fähigen Persönlichkeit.“
(SGB VIII § 1 Abs.1)
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